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K O N T A K T

Linx: Amilda Hollmann, Holerstraße 5, zum 85. Geburtstag und Fana 
Litaj, Friedenstraße 2, zum 70. Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Rheinau-Freistett. „Rhei-
nau – mal anders“ lautete das 
Thema des Mal- und Zeichen-
wettbewerbs 2022/2023 für 
die Schüler der Stadt Rhei-
nau. Wie die Stadt einmal an-
ders mit den Augen „berühm-
ter Künstler“ gesehen werden 
kann, sollte dabei der Fanta-
sie und den Augen der Schüler 
überlassen werden. Vorsitzen-
de Mona Fischer-Lotz, die seit 
10 Jahren den Vorsitz der Jury 
innehat, merkte an, dass dieser 
Wettbewerb eine schöne Tradi-
tion der Stadt Rheinau sei und 
hoffentlich noch lange erhal-
ten bleibe.

Knifflige Auswahl

Nach einer Vorauswahl la-
gen der 13-köpfigen Jury am 
Montag in der Stadthalle 300 
Arbeiten von der 1. bis 12. Klas-
se vor, die in der über zwei-
stündigen Sitzung die Qual der 
Wahl hatten, diejenigen her-
auszusuchen, die einen Preis 
bekamen. Ein Bild war schöner 
als das andere und eigentlich 
hätten alle jungen Künstler ei-
nen Preis oder eine Anerken-
nung verdient. Aufgefallen ist, 
dass die niedrigeren Klassen-
stufen mit ihren eingereich-
ten  Arbeiten zahlenmäßig ab-
genommen haben, dafür waren 
die Klasse 5 bis 12 mit 150 Wer-
ken deutlich stärker vertreten.

Die Arbeiten waren in fünf 
Alterskategorien auf den Ti-
schen ausgelegt, Namen und 
Schule waren der Jury nicht 
bekannt. Die Assistentinnen 
Gordana Köbele und Laura 
Fischer hoben jeweils immer 
zwei Bilder hoch und die Jury 
war angehalten, solange Werke 

auszusortieren, bis nur noch 
eine kleine Auswahl übrig war. 
Eine Aufgabe, um die sie nicht 
zu beneiden waren, galt es doch 
originelle und fantasiereiche 
Bilder zu bewerten. Bereits zu 
Beginn erinnerte die Vorsit-
zende nochmals an die Regula-
rien, die es bei der Bewertung 
der Bilder zu beachten gab. In 
den Ausschreibungen war DIN 
A3-Format gewünscht und kei-
nesfalls kleiner als A4, was 
auch eingehalten wurde. 

Gemalt wurde in verschie-
denen Techniken, von kräfti-
gen Wasserfarben über Wachs-
malstifte bis hin zu zarten, 
aber feinen Holzfarben, was 

das Auswählen und Verglei-
chen nicht gerade erleichterte. 
Die Kinder und Jugendlichen 
hatten sich alle sehr große Mü-
he gegeben, was den Bildern 
anzusehen war.

Preisverleihung im Mai

Preise und Anerkennungen 
wurden entsprechend der ein-
zelnen Klassenstufen verge-
ben: 1. Preis 25 Euro, 2. Preis 20 
Euro, 3. Preis 15 Euro und An-
erkennung 10 Euro, jeweils in 
Form eines Buchgutscheines. 
Die Preisverleihung findet am 
Dienstag, 16. Mai, um 17 Uhr in 
der Stadthalle statt und wird 

musikalisch vom Chor des An-
ne-Frank-Gymnasiums um-
rahmt.

Der Jury gehören die Vorsit-
zende Mona Fischer-Lotz, Juli-
ane Krebs, Katja Konzelmann,
Anja Feiler, Christine Müller,
Christine Scholz, Eva Doerr,
Traudl Matter, Petra Rund, 
Marianne Welsche, Julia Keh-
ret, Jessica Thelen, Marianne
Zimmer und Anneliese Pau-
lus an; dem Organisationsteam 
Gordana Köbele und Laura Fi-
scher. Für den Wettbewerb für 
das Schuljahr 2023/24 wurde 
das Thema „Rheinau – alles ein
Spiel“ festgelegt. Abgabeter-
min ist Freitag, 15. März 2024.

VON KARIN BÜRK

Keine leichte Aufgabe hatte die Jury bei der Auswahl der besten Werke beim städtischen Mal- 
und Zeichenwettbewerb in der Stadthalle.  Foto: Karin Bürk

Mit 300 eingereichten Schülerarbeiten hatte eine Jury beim Mal- und Zeichenwettbewerb der Stadt 
Rheinau die schönsten zu bestimmen. Am 16. Mai werden die Preise in einem Festakt vergeben.

Junge Künstler am Werk

Katholisch
Honau: 11 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche St. Michael.

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Kita-Auslagerung ist Thema in Diersheim
Rheinau-Diersheim (red/bru). Mit einem Bauantrag der 
Stadt Rheinau zur Aufstellung einer temporären Container-
anlage für den Kindergarten befasst sich der Diersheimer 
Ortschaftsrat am Montag, 24. April. Das Gremium tagt ab 19 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses.

Linxer Angler ziehen morgen Bilanz
Rheinau-Linx (red/bru). Zur Hauptversammlung kommt 
der Linxer Angelverein morgen, Freitag, zusammen. Das 
Bilanztreffen beginnt um 19 Uhr im Angelheim Holer.

T I P P S  U N D  T E R M I N E

Rheinau-Diersheim. Die 
größte Herausforderung für die 
Ortshistoriker ist die Ausstel-
lung, bei der erstmals mit dem 
Ritterhausmuseum in Offen-
burg, dem Landesdenkmalamt 
in Rastatt und dem Ausgra-
bungsleiter Johann Schrempp 
die Funde aus dem Diersheimer 
Brandgräberfeld im Gewann 
Fachheu gezeigt werden sollen. 
Sie ist vom 3. bis 12. November 
in der Festhalle geplant. Dazu 
soll es auch eine Eröffnungsfei-
er geben.

Die letzten Ausgrabungen, 
bei denen 14 weitere Gräber ge-
borgen wurden, fanden vom 3. 
August bis 11. Dezember 2020 
statt. Damit stieg die Gesamt-
zahl der in der Fachheu gefun-
denen römerzeitlichen Bestat-
tungen auf 53, die größtenteils 
in das 1. und frühe 2. Jahrhun-
dert nach Christus datieren. 
Die Grabungen waren ein Ko-
operationsprojekt zwischen der 
Abteilung für Provinzialrömi-
sche Archäologie der Universi-
tät Freiburg und dem Landes-
amt für Denkmalpflege.

Wanderausstellung

Nach der Ausstellung in 
Diersheim gehen die Ausgra-
bungen in Form einer Wander-
ausstellung erst ins Rittermu-
seum und später nach Stuttgart 
sowie andere Museen. Mit Un-
terstützung von Valerie Schoe-
nenberg, Leiterin des Ritter-
hausmuseums, und Johann 
Schrempp wird die Ausstel-
lung aktuell konzipiert. Zusätz-

lich sollen Stücke aus Karlsru-
he, die in den 30er Jahren in 
Diersheim ausgegraben wur-
den, die Ausstellung abrunden. 
„Das gestaltet sich allerdings 
etwas schwierig“, erklärte Ga-
briele Stephan, die mit Helga 
Grampp-Weiß die Ausstellung 
vorbereitet. Viel Arbeit mache 
das von den Ausleihern und 
Versicherungen geforderte Si-
cherheitskonzept.

Schriftführerin Claudia De 
Witte erwähnte, dass 250 Euro 
an den Angelverein gespendet 
wurden. „Der Dorfbaggersee 
drohte zu kippen und es muss-
ten teure Pumpen angeschafft 
werden, die sich der Verein 
nicht leisten konnte.“ Bei der 
750-Jahrfeier in Neumühl war 

der Verein mit seinem Ver-
kaufsstand und seiner Ausstel-
lung „Vom Hanf zum Leintuch“ 
vertreten. Weiter wurde Berg-
bauer Lehmann besucht, der 
seit vielen Jahren seine Weih-
nachtsbäume in Diersheim im 
Hof vor der „Stubb“ verkauft, 
wo im Sommer auch ein Fest 
gefeiert wurde.

Mit der leibhaftigen „Weißen 
Frau an der Drälach“, gespielt 
von Helga Grampp-Weiß, Ursel 
Kirchhofer oder Marina Kuhn, 
wurden die Wanderer bei der 
Einweihung des Dreimarker 
Sagenrundwegs auf Sagenhaf-
tes eingestimmt. Weiter war 
der 118 Mitglieder starke Ver-
ein mit seinem Kelsch-Stand 
auf dem Hanauerlandmarkt in 

Kehl und den Ortenauer Textil-
tagen in Freistett präsent. 

Viel Arbeit hatten Helga 
Grampp-Weiß und Helga Caroli 
bei der Neugestaltung der Dau-
erausstellung „Vom Leinsamen 
zum Leintuch“ in der „Stubb“. 
Von einem leichten Defizit be-
richtete Kassiererin Ariane 
Grampp. Da monatlich eine ho-
he Miete für die „Dierschmer 
Stubb“ zu entrichten ist, die 
sich nicht aus den Mitgliedsbei-
trägen decken lässt, ist der Ver-
ein auf die Einnahmen auf den
Märkten angewiesen. Die größ-
te Einnahmequelle sind die aus 
Kelsch in hunderten Nähstun-
den selbst genähten Produkte 
der fleißigen Näherinnen Lie-
selotte Krieg, Claudia De Witte, 
Inge Karcher und Doris Nauta-
scher.

Termine für 2023

Am 22. und 23. Juli ist der
Verein beim Dorffest „900 Jah-
re Windschläg“, am 30. Septem-
ber und 1. Oktober auf dem Ha-
nauerlandmarkt in Kehl sowie
am 18. und 19. November bei
den Ortenauer Textiltagen in
Freistett dabei. Dort soll der 
Kelsch-Stand um die Ausstel-
lung mit dem Thema „From-
me Sprüche in der Küche über 
Handtüchern und Zwälen“ er-
weitert werden. Am 24. Sep-
tember wird zum Herbstfest
an der „Stubb“ eingeladen. Der 
Christbaumverkauf ist für den 
16. Dezember geplant.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Marie-Luise Marz,
Hartmut Reichmann und Rolf
Mattern geehrt.

VON ELLEN MATZAT-SAUTER

Der Verein für Heimatgeschichte Diersheim blickte im Gasthaus Schwarzer Adler auf ein arbeitsintensives 
Jahr zurück. Dabei ging es insbesondere um die geplante Ausstellung der Funde im Brandgräberfeld.

Ortshistoriker ziehen Bilanz

Ehrungen beim Diersheimer Verein für Heimatgeschichte (von 
links): Hartmut Reichmann, Vorsitzende Helga Grampp-Weiß 
und Rolf Mattern. Foto: Ellen Matzat-Sauter

Rheinau-Diersheim (em). 
Der Evangelische Frauen-
vereine Diersheim zog im 
Sporthaus seine Jahresbi-
lanz. Schriftführerin Isabelle 
Grampp erinnerte an den Ku-
chenverkauf der Dorfgemein-
schaft, zu der der Frauen-
verein gehört. Der Erlös von 
2500 Euro ging an die Ukrai-
ne-Hilfsaktion von RTL. Mit 
einjähriger Verspätung auf-
grund der Corona-Pandemie 
wurde im Juni das „125 + 1 
Jubiläum“ mit einem Festgot-
tesdienst gefeiert.

Im September führte der 
Ausflug nach Endingen und 
Colmar. Beim Seniorennach-
mittag im Advent wurden 61 
Senioren begrüßt. Der Verein 
spendete wieder den Advents-
kranz für die Kirche und be-
teiligte sich beim begehbaren 
Adventskalender. „Um den 
schönen Dorfsee zu erhalten, 
überbrachten wir auch dem 
Angelverein eine Spende“, 
fuhr Grampp fort.

Weiter beteiligte sich der 
Verein beim Festbankett des 
Sportvereins sowie bei der 
Eröffnung des Sagenrund-
wegs. 14 Mitgliedsfrauen fei-
erten einen runden oder halb-
runden Geburtstag. Zum 31. 
Dezember 2022 hatte der Ver-
ein 199 Mitglieder.

Von der Problematik feh-
lender Personalressourcen 
berichtete Kindergartenleite-
rin Andrea Meyer. Zum Glück 
gelinge es immer wieder, die 
Stellen gut zu besetzen. Wei-
ter berichtete sie von den 
Baumaßnahmen am Kinder-
gartengebäude ab Mitte Mai/
Juni und dem Übergangskin-
dergarten auf dem Festplatz 
neben dem Sportplatz.

Von großen Veränderun-
gen in den Kirchengemein-
den berichtete die Vorsitzen-
de Susanne Bohleber. „Dem 
Frauenverein wurde durch 
die Kirchengemeinde mitge-
teilt, dass wir künftig unser 
Geld auf einem Unterkonto 
beim Evangelischen Rech-
nungsamt Offenburg füh-
ren müssen“, bedauerte sie. 
„Sämtliche Belege oder Rech-
nungen müssen künftig vom 
Pfarramt abgezeichnet wer-
den, bevor wir sie begleichen 
dürfen“, machte Bohleber 
deutlich. Auch die Jahresbei-
träge dürfen nicht mehr selb-
ständig eingezogen werden.

Unglückliche Situation

„Diese Situation ist für 
uns sehr unglücklich und be-
dauerlich“, betonte die Vorsit-
zende, denn es ginge um Ver-
trauen. Als eingetragener 
Verein gebe es keinen Pfar-
rer, der die Vorherrschaft ha-
be. Eine Kontovollmacht hät-
ten die Pfarrer schon immer 
gehabt, erinnerte Kassiererin 
Stefanie Bleß. Neu sei, dass 
die Kirchen ab 2023 Umsatz-
steuer bezahlen und ihre Ein-
nahmen versteuern müssen. 
Da der Frauenverein der Kir-
che unterstellt ist, müsse sich 
die Kirche auch für ihn recht-
fertigen. Sobald der neue Kin-
dergarten fertig ist, möchte 
der Frauenverein sein Gutha-
ben dort investieren und über 
eine Form als „eingetragener 
Verein“ nachdenken. 

Zu Ehrenmitgliedern wur-
den Marianne Kuhnke, Eva 
Grampp, Ursula Enge, Gud-
run Hügel und Rita Schnee 
ernannt.

Diersheimer Frauen erwägen neue Vereinsform

Finanz-Unabhängigkeit 
von der Kirche gewünscht

Der Diersheimer Frauenverein hat neue Ehrenmitglieder (von 
links): Vorsitzende Susanne Bohleber, Ursula Enge, Gudrun 
Hügel und Stellvertreterin Anja Marz. Foto: Ellen Matzat-Sauter

R H E I N AU  Donnerstag, 20. April 2023


